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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . Juli .

Die italienische Deputirtenkammer ist vor ihrer Ver¬
tagung doch noch zur Berathung der Resolution Bonghi 's

wegen Errichtung eines internationalen Schiedsgerichtes
gelangt . Nachdem die Kammer gestern in geheimer Ab¬
stimmung die Gesetzentwürfe über die finanzielle Unter¬

stützung der Stadt Rom , die Reorganisation der Banken
von Neapel und Sizilien und über das Recht der Aus¬
übung des Telephondienstes durch den Staat genehmigt
und damit ihre dringendsten Arbeiten erledigt hatte , ging
sie zu der Erörterung des Bonghi 'schen Antrags über ,
die Kammer möge die Regierung auffordern , „ mit allen
Mitteln die Lösung aller zwischen verschiedenen Nationen
entstehenden Differenzen auf dem Wege des Schiedsge¬
richtes anzustreben " . Der Ministerpräsident Crispi hatte
schon in der Sitzung vom 17 . Juni , als der konservative
Parteiführer diesen Antrag einbrachte , erklärt , daß er
demselben sympathisch gegenüberstehe ; er bat damals nur
darum , daß man im Interesse der dringenden Gesetzent¬
würfe , welche der Kammer vorlägen , den Antrag Bonghi 's
erst nach den nothwendigsten legislatorischen Arbeiten er¬
örtere . Gestern wiederholte Herr Crispi seine sympathi¬
schen Aeußerungen in Bezug auf den Schiedsgerichtsge¬
danken und trat selbst für die Annahme der Resolution
ein , die alsdann auch mit Stimmeneinheit erfolgte . Es
wird über die Rede des Ministers gemeldet : „ Crispi
führte aus . Niemand stimme der Resolution lebhafter zu
als er . Seit er an die Regierung gelangt sei , suche er
den Frieden mit allen Mitteln zu sichern , leider dürfe
man sich aber keine Illusionen in Bezug auf die Sicher¬
heit desselben machen . Die Verhältnisse Europa 's wären
im Allgemeinen dem Frieden weniger günstig als die¬
jenigen Amerika 's . Die Hoffnung für die Zukunft be¬
ruhe auf einem europäischen Schiedsgericht ; augenblick¬
lich könne ein Staatsmann nur von Fall zu Fall den
Ausbruch des Krieges verhindern . Italien werde in alle
Kongresse die Befürwortung des Friedens tragen und ,
wenn es den Krieg verhindern könne , glauben , seine
Pflicht erfüllt zu haben . Er bitte die Kammer , die Re¬
solution anzunehmen , welche eine edle Zukunftshoffnung
ansspreche . Die Kammer nahm unter lebhaftem Beifall
die Resolution einstimmig an und vertagte sich sodann . "

In der Stellungnahme Crispi 's zu dem Anträge und in
der einstimmigen Annahme des letzteren durch die Kam¬
mer kommt die Thatsache zum Ausdruck , daß alle Par¬
teien in Italien mit der Regierung in dem lebhaften
Wunsche , den Frieden zu erhalten und nichts zur Ab¬
wehr kriegerischer Verwicklungen unversucht zu lassen ,
übereinstimmen . Eine andere Frage ist es , ob der von
Bonghi angeregte Gedanke auch Aussicht auf eine Ver¬
wirklichung in absehbarer Zeit hat . Herr Crispi hat
selbst in dem italienischen Senate ausgeführt , daß er sich
hierüber keine Illusionen mache , und so wird man dem
gestrigen Kammerbeschlusse wohl kaum eine andere Be¬
deutung einräumen können , als diejenige einer erneuten
Kundgebung der friedlichen Absichten Italiens .

4 . Im Klostrrfrirderr .
Eine Jugenderinnerung von A . Pau l .

( Schluß .)

Ich erzählte von unserem Leben und Treiben , von meinen
Wünschen und Hoffnungen ! Wie ich mit ganzer Seele meinem
Beruf ergeben , der so schön , so groß und so edel sei , und wie ich
hoffend in die Zukunft blicke , daß sich meine Künstlerträume in
Streben und Arbeit erfüllen möchten . Schweigend hatte er zu¬
gehört . Nun , als ich zu Ende , stand er auf und mit warmen
Worten , die ich nicht wieder vergessen habe , sprach er lange und
schön . Es sei seine Ansicht , der Beruf des Künstlers und der des
Priesters sollten sich nicht feindlich gegenüber stehen , denn beide
seien unter einander in tausend Dingen verbunden . Der Priester
tritt an das Bett des Kranken und Sterbenden und seine Worte
sollen Trost und Linderung in die Seele des Armen gießen , der
nicht nach den Worten des Glaubens gelebt , nicht leben wollte ,
und der » nun sein letztes Stündlein geschlagen , doch nach dem
Trost der Kirche verlangt und nach der Güte und Barmherzigkeit
dessen , der unser aller Vater ist . So denke ich , muß auch das
Wirken des Künstlers aufgcfaßt sein , vor allen Dingen von ihm
selbst , ist es doch ähnlich , von denen , die da unten vor ihm sitzen»
sind viele krank in ihrem Denken und Fühlen und viele abge¬
storben in ihrem Sinn für Werke des Glaubens und der Liebe .
Die sollen durch die Allmacht der Kunst , welche die Gemüther
bewegt und erbebt , aufgerüttelt werden zur Besserung . Mit
eherner Faust soll das Dichterwort an ihre kalten und erkalten¬
den Herzen schlagen und sie zur Umkehr mahnen » da es noch
Zeit ist . Ist der nicht ein Priester , der ihnen solch Dichterwort
zuruft ? Ein Priester der Menschheit , der glauben und lieben
lehrt ? Glauben heißt lieben , die Menschheit lieben , und wehe
dem Priester , der von der Menschenliebe nichts weiß . Wehe dem
Priester der Kunst , der nicht selbst an die Heiligkeit seines Be¬
rufes glaubt , denn es wird seinen Worten dann auch kein Hörer

Nach einer Meldung aus London empfing gestern der
Generalpostmeister Raikes eine Abordnung der Londoner
Briefträger . Die Meldung fügt hinzu , es sei wahrschein¬
lich geworden , daß infolge des günstigen Eindrucks , den
die Beamten bei der Unterredung mit Raikes erhielten ,
ein allgemeiner Streik der Briefträger nicht ausbricht ,
sondern die Krisis beseitigt ist . Schon gestern wurde eine
Beilegung der Streitfragen zwischen der Postverwaltung
und den Angestellten erwartet . Wie bei dem Polzeistreik
in Bowstreet , ist auch bei dem Briefträgerstreik die Wahr¬
nehmung gemacht worden , daß der größere Theil der
Angestellten zu besonnen ist , um sich dem Vorgehen der
extremen Elemente anzuschließen . Von 5000 Briefträgern
versagten nur 250 den Dienst , und auch bei den Um¬
zügen der streikenden Beamten gelang es den letzteren
nicht , ihre Kollegen zum Anschlüsse an den Streik zu be¬
stimmen . Die streikenden Briefträger haben zu der Er -
kenntniß gelangen müssen , daß ihre Organisation doch
nicht mächtig genug ist, um die Postverwaltung zur Unter¬
werfung zu zwingen , und daß die Störung des Verkehrs
infolge eines allgemeinen Briefträgerstreiks jedenfalls nur
von kurzer Dauer wäre , da die Postverwaltung in der
Lage sein würde , Ersatz zu schaffen . Wahrscheinlich wird
der Generalpostmeister den Wünschen der Beamten in
Bezug auf Vas Versammlungs - und Vereinsrecht entgegen -
kommen , aber gegenüber der Forderung , nur Mitglieder
des Postbeamtenvereins zu beschäftigen , seinen grundsätz¬
lich ablehnenden Standpunkt aufrecht erhalten .

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser hat am Dienstag Vor¬

mittag , von dem deutschen Geschwader begleitet , Christians¬
sund verlassen und die Reise nach Bergen fortgesetzt . Nach
einer stürmischen und durch anhaltenden Regen beein¬
trächtigten Fahrt traf der Monarch am Mittwoch Nach¬
mittag in Bergen ein , wo das Wetter sich aufhellte . Der
Kaiser besuchte in Bergen das Hanseatische Museum und
fuhr am anderen Morgen nach Eide im Hardanger Sund
weiter . Von Eide aus fuhr der Kaiser gestern mittelst
Carriol nach Stahlheim , während die kaiserliche Dacht
„ Hohenzollern " nach Gudwangen fährt , um dort Aller¬
höchstdenselben wieder aufzunehmen . In Bezug auf die
Rückkehr des Kaisers sind endgiltige Bestimmungen noch
nicht getroffen , doch hat Seine Majestät sich entschlossen ,
die Reise nur bis zum Molde - Fjord auszudehnen , da
eine längere Abwesenheit des Kaisers von der Heimath
mit Rücksicht auf die zu erledigenden Regierungsgeschäste
nicht wünschenswerth erscheint .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begingen am Mittwoch das Geburtsfest
des Erbgroßherzogs im Kreise der Erbgroßherzoglichen
Herrschaften und des Herzogs von Nassau , Höchstwelche
am Dienstag in Baden - Baden eingetroffen waren . Einen
Theil des festlichen Tages verbrachten die Höchsten Herr¬
schaften auf Schloß Ebersteinburg . Die Großherzogin
hatte sich am Dienstag nach Renchen begeben und die
dortige Haushaltungsschule besichtigt . Heute Früh trafen
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬

glauben und sie werden verhallen , ungehört , tauben Ohren ge¬
sprochen ! Wahrheit vor Allem verbindet sie beide zu enger Ge -
meinschaft . Wahrheit in der Kunst , Wahrheit im Glauben ,
müßte » überall veredelnd und gewaltig wirken , denke ich mir ,
wenn ich auch das eine , die Kunst , kaum kenne . Mag auch
Wahrheit sagen nicht immer Ehre bringen , sprach er leise . wie
zu sich selber , und fuhr sich wieder mit der Hand über die Narben
der Stirn , die durch die Erregung , mit der er gesprochen , noch
blutiger und schmerzvoller schienen . Mag auch Haß und Eifer
die Hand gegen Dich erheben , bleibe bei der Wahrheit , mein
Sohn , sie allein wird Dir , auch in der Kunst , Befriedigung ge¬
währen !

Die Klosterglocke begann wieder zu läuten . der Greis reichte
mir die Hand und sagte : Gute Nacht ! es ist spät geworden .
Die Glocke ruft die Brüder zur Ruhe und unsere Regeln sind
streng . Vielleicht sehe ich Sie morgen noch einmal ? An jenem
Platz , von dem ich Ihnen erzählte , wo ich den Faust gefunden ,
da unten am Hügelabhang , wo der Wald sich lichtet . Wir kön¬
nen dort ungestörter eine Stunde verplaudern , unser langes Ge¬
spräch hier mag wohl heut schon bemerkt worden sein . Gute
Nacht junger Mann , des Himmels Segen begleite Sie immer !
Segnend legte er mir die Hand auf den Scheitel und wandte
sich dann dem Kloster zu . Langsam schritt die hohe edle Gestalt
den aufwärts führenden Waldweg empor . Nun hatte er die
Höhe erreicht , wo die Mauern des Klosters begannen . Er wandte
sich nochmals , winkte mir einen Gruß mit der Hand zu und ver¬
schwand in der Pforte ! — Das Glöckchen war verstummt und
summte nur noch , wie vorher , leise und leiser nach , — in den
Zweigen der Linde rauschte der Wind !

* *

Zur selben Zeit am nächsten Abend war ich an dem beschrie¬
benen Platz im Walde . Auf der Bank lag ein Buch . Ich setzte
mich wartend nieder und schlug es auf . Der Faust ! — Ein
altes , viel gelesenes Büchlein und da , auf der ersten Seite ein
beschriebenes Blatt :

Herzogin aus Baden in Karlsruhe ein, wo Höchstdieselben
bis zum Abend zu verweilen gedenken .

Am Dienstag hielt der Bundesrath eine Plenarsitzung
ab, in welcher u . A . dem Beschluß des Reichstags wegen
Errichtung eines Nationaldenkmals für Kaiser Wilhelm I .
die Zustimmung ertheilt wurde . Nachdem der Bundes¬
rath die umfangreiche Tagesordnung dieser Sitzung er¬
ledigt hatte , ist der Arbeitsstoff für Plenarsitzungen einst¬
weilen erschöpft und es tritt daher in Bezug auf die
letzteren eine Pause ein , welche bis zum Herbste dauern
dürfte . In den Blättern findet sich die Angabe , daß die
Wiederaufnahme der Versammlungen des Bundesraths
voraussichtlich erst im Oktober erfolgen werde .

In der italienischen Kammer fand die zweite und
unmittelbar darauf die dritte Lesung der Vorlage be¬
treffend die römische Kommunalverwaltung statt . Die
vom Kammerausschusse an der Vorlage vorgenommenen
Aenderungen bedeuten in finanzieller Hinsicht eine Er¬
höhung des Staatsbeitrages um anderthalb Millionen .
An Stelle des Paragraphen , in welchem dem Staate das
Steuerrecht über die Gemeinde zugesprochen wurde , wurde
eine Bestimmung ausgenommen , wonach das Gesetz nicht
eher in Kraft treten soll , als bis die Gemeinde die zur
Herstellung des Gleichgewichtes im Haushalte nach Ein¬
rechnung der neuen Beiträge noch nothwendigen Maß¬
nahmen getroffen haben werde . Es wären noch zwei
Millionen aufzutreiben ; man hofft aber , der Königliche
Kommissär werde diese Summe zum großen Theile durch
Ersparungen hereinbringen . Die getroffenen Aenderungen
haben den Unmuth der römischen Bevölkerung beseitigt
und die Gegner Crispi 's , welche die Sachlage zu ihren
Gunsten ausbeuten wollten , sahen sich entwaffnet . Am
heutigen Tage wird die Session der Kammer geschloffen
werden .

Von dem Boulangisten Laur wurde in der französi¬
schen Deputirtenkommer am Donnerstag eine Interpel¬
lation bezüglich Sansibars eingebracht . Es schwebt in¬
dessen noch eine in der gleichen Angelegenheit eingebrachte
Interpellation des früheren Ministers Brisson , deren Be¬
antwortung von der Kammer auf den Wunsch des Mi¬
nisters Ribot um einen Monat vertagt worden war , und
der Minister des Auswärtigen erklärte sich außer Stande ,
Laurs Interpellation vor derjenigen Brissons zu beant¬
worten . Die Kammer beschloß, auch die Erörterung der
Laur 'schen auf einen Monat zu vertagen . Die Verhand¬
lungen zwischen dem Pariser und dem Londoner Kabinet
nehmen ihren Fortgang und es wird eine baldige Ver¬
ständigung in Aussicht gestellt . Da dieselbe nicht in einer
Verzichtleistung Englands auf das Protektorat über San¬
sibar bestehen kann , dürfte der Ausgleich durch Zuge¬
ständnisse Englands in anderen politischen Fragen erzielt
werden .

Am Mittwoch wurde in der belgischen Kammer vom
Finanzminister Beernaert das Gesetz über die dem Kongo¬
staate zu gewährende finanzielle Unterstützung eingebracht .
Nach demselben gewährt Belgien dem Kongostaate ein
Darlehen von 25 Millionen Francs , von denen ein
Fünftel sogleich , der Rest in Raten von je 2 Millionen

„Junger Freund ! Ich werde Sie heute , werde Sie wohl nie¬
mals wieder sehen . Ihr frischer , fröhlicher Mutb , die Begeiste¬
rung für Ihren Beruf , sind mir eine herzliche Freude gewesen .
Sie werden kommen , aber Sie werden nicht mich , sondern dies
Buch hier finden , wo ich es vor Jahren fand . Ich hatte cs lieb
gewonnen , sehr lieb und darf es doch nun nicht länger behalten »
denn es wird Zeit ! Behalten Sie es , nehmen Sie es mit hinaus
in die Welt , als Erinnerung an die Abendstunde unter dem
blühenden Lindenbaume und an einen alten , müden Mann , der
nun bald zur Ruhe geht , der auf ein langes einsames Leben zu¬
rückschaut , das arm an Freuden , reich an Entsagung war . Die
auf Erden leidvoll waren , die sollen im Himmel freudvoll sein !
Sie schauen hinaus auf ein Leben voll Hoffnung und Schönheit .
Denken Sie in einsamer Stunde manchmal meiner . Glück und
Frieden , der Herr sei mit Ihnen !"

Langsam und traurig , — ich hätte den ehrwürdigen Alten so
gerne noch einmal gesehen , — ging ich den Berg hinuter . Mor¬
gen sollten wir weiter ziehen . — Ehe man in das Thal einbiegt ,
hat man noch einen Blick auf das Kloster . Sinnend blieb ich
stehen und schaute hinauf . War es Einbildung , war es Wirk¬
lichkeit ? ich weiß es nicht , mir war es , als sähe ich da oben ,
im Lichte der scheidenden Sonne , den Greis stehen , — mit der
Hand einen Gruß zu mir nieder winken und langsam in der
Pforte verschwinden . Das Klosterglöckchen mahnte zum Abend¬
segen und durch die Linden am Wege rauschte der Wind !

!» »

Wochen waren seitdem verstrichen , als ich in einer alten Zei¬
tung zufällig Folgendes las :

„Dieser Tage ist wieder einer von den letzten Mönchen des
Klosters C . . . . . bei A . gestorben . Bruder Martinus ,
der Netteste des Ordens . Als neunzehnjähriger Jüngling war
er gemeinsam mit dem jetzigen Prior in das Kloster gekommen
und es verband sie beide ihr Leben lang eine innige Freundschaft .
Man sagt , nur in den letzten Jahren hätten zwischen ihnen öfter
Meinungsverschiedenheiten in Glaubenssachen geherrscht , denn



jährlich gezahlt werden soll . Während dieser 10 Jahre
bezieht Belgien keinen Zins von der Anleihe , dagegen ist
es berechtigt , nach Ablauf dieser Frist den Kongostaat
mit allen seinen Rechten zu annektiren , die ihm in Ge¬
mäßheit des Berliner Vertrages von 1885 zustehen . Den
Motiven zu dem Gesetzentwurf war eine auf den Kongo¬
staat bezügliche letztwillige Verfügung des Königs beige¬
geben, in welcher der König erklärte , daß er alle seine
ihm als Souverän des Ksngostaates zustehenden Rechte
testamentarisch Belgien übertragen wolle , es sei denn ,
daß Belgien schon bei seinen Lebzeiten noch engere Ver¬
bindung mit dem Kongostaale knüpfe . Der Präsident der
Kammer beantragte die Verweisung des Gesetzentwurfs
an die Abtheilungen der Kammer , was von der Kammer
auch beschlossen wurde .

Die englische Parlamentssession geht ihrem Abschlüsse
entgegen ; in der Donnerstagsitzung des Unterhauses er¬
klärte der Erste Lord des Schatzes , die Regierung gebe
die Erledigung der irischen Bodenankaufsbill und der
Zehntenbill auf , indem sie sich Vorbehalte , beide Vorlagen
zu Anfang der nächsten Parlamentssession wieder einzu¬
bringen . Von der Einführung der neuen Geschäfts¬
ordnung , nach welcher Vorlagen , die bis zur Einzel -
berathung gediehen , in der nächsten Session im abgekürzten
Verfahren zu berathen sind , hat die Regierung einst¬
weilen Abstand genommen . Den Wiederzusammentritt
des Parlaments kündigte der Minister für Ende November
an . Das Gerücht , wonach Smith von seinem Amte
zurücktreten und dem Lord Randolph Churchill Platz
machen werde , entbehrt der Begründung ; es wurde von
dem Ersten Lord des Schatzes selbst mit der Bemerkung
dementirt , daß überhaupt keine Aenderung in der Zu¬
sammensetzung des Kabinets beabsichtigt sei. Den par¬
tiellen Polizistenstreik hat die englische Hauptstadt über¬
wunden , die ausständischen Polizisten sahen sich machtlos ,
da die Mehrheit des Konstablercorps und namentlich die
verheiratheten Leute , welche nicht die Zukunft ihrer Fa¬
milie auf das Spiel setzen wollten , dem Streik fern¬
blieben ; dagegen brach in dieser Woche ein Streik Lon¬
doner Briefträger aus , nachdem die Forderung derselben ,
die Verwaltung solle die nicht zum Postbeamtenverein
gehörigen Angestellten entlassen , von dem Generalpost¬
meister mit aller Entschiedenheit abgelehnt worden war .

Der neue spanische Ministerpräsident Canovas del
Castillo stellte sich am Montag mit den neuen Kabinets -
mitgliedern den Kammern vor und verlas die königliche
Botschaft , laut welcher die Sitzungen der Cortes suspen -
dirt wurden . Es heißt , daß die Regierung die Vertagung
der Sitzungen bis zum Dezember plane und daß man die
Cortes dann nur wieder einberufen werde , um ihnen das
Auflösungsdekret vorzulesen . Die Wahlen würden für
den Monat Februar ausgeschrieben . Sagasta hatte die
hervorragendsten Mitglieder der liberalen Partei für den
Mittwoch zu einer Konferenz einberufen , in welcher über
das weitere Verhalten der Partei Beschluß gefaßt werden
sollte . Die Versammlung erkannte das korrekte Verhalten
der Königin -Regentin während der Ministerkrise an und
beschloß, fortzufahren , die Monarchie zu unterstützen und
für die freiheitlichen Grundsätze zu wirken ; sie will sich
nicht mit anderen Parteien vereinigen und bei den Wahlen
nur ihren eigenen Standpunkt vertheidigen . Das neue
Ministerium hat in seiner ersten Berathung ein Programm
formulirt , wonach es die unter dem vorangegangenen
Kabinet beschlossenen Reformen und Gesetze gewissenhaft
respektiren und anwenden will , da das Ministerium aber
glaube , daß es an der Zeit sei , eine Pause in der fort¬
schrittlichen Entwicklung der Monarchie eintreten zu lassen,
werde es eine administrative Campagne einleiten . Was
die auswärtige Politik der Regierung betrifft , so erklärte
die „ Epoca " , das Organ des Ministerpräsidenten Cano¬
vas . wiederholt , das neue Kabinet werde sich von allen
Fragen , welche die andern Nationen bewegen , zurück¬
halten und allen Völkern ohne Unterschied Freundschaft
entgegenbringen . _

Deutschland .
* Berlin , 11 . Juli . Aus Hamburg wird geschrieben,

der Prior sei mit dem Alter in seinem Denken immer härter und

haßerfüllter gegen jeden Andersgläubigen geworden , Bruder

Martinus aber immer duldsamer und ganz beseelt von inniger

Menschenliebe . In einer Stunde , als sie wieder streitend unter

den Brüdern saßen , habe eine freie weltliche Ansicht , die Marti¬

nus geäußert , den Prior so mächtig erregt , daß er sich vergessen
und den frevelnden Mönch mit einer Knute grimmig geschlagen
habe . — Ohne ein Wort , ohne sich zu wehren , habe er die Miß¬

handlung des Obern geduldet , nur die Hände habe er erhoben ,
um sein altes Haupt vor der Wucht der Schläge etwas zu schützen.
Breite , blutunterlaufene Streifen auf Gesicht und Händen erhob
er sich und wankte hinaus . — Er hat die Schande nicht lange

getragen . Noch ehe die Wunden geheilt , haben ihn die Brüder

zu Grabe geleitet . Keiner von ihnen weinte so heiße Thränen
wie der Prior , der ihn in einem Augenblick , wo er seiner selbst
und seiner Würde vergessen , geschlagen hatte . An seinem Grabe

sprach er es aus , daß er nicht wußte , was er that , und den Rest

seiner Tage in Sühne seiner Schuld verbringen wolle , betend ,

daß Gott ihm vergeben möge ! Der Verklärte habe ihm vergeben ,
in seinen Armen sei er , in Frieden mit ihm , gestorben , der weit

über ein gewöhnliches Menschenleben in Freundschaft mit ihm

gelebt und der , so schloß der Prior , von uns Allen der Reinste ,

Frömmste und Beste war ! Er ruhe in Frieden !
*

»

*

*

Ich habe ihn nicht vergessen , den alten ehrwürdigen Bruder
Martinus , und ich werde es nicht ! Immer werde ich des herr¬
lichen Sommerabends unter der rauschenden Linde und seiner
Worte gedenken : Glauben heißt lieben » die Menschheit lieben !

Klar und deutlich sehe ich die hohe edle Gestalt des Greises
vor mir , wie er sich mit der Hand über die schmerzende Stirn
strich und sagte : Mag auch Wahrheit nicht immer Ehre brin¬

gen , mag auch Haß und Eifer die Hand gegen Dich erheben .
Wahrheit im Glauben , Wahrheit in der Kunst , müssen überall
und immer veredelnd und gewaltig wirken .

daß Seine Majestät der Kaiser gegen den 27 . d . M .
von seiner norwegischen Reise in Wilhelmshaven eintref -
fen und sich dort einige Tage aufhalten werde , bevor der
Monarch sich in den ersten Tagen des August nach Eng¬
land begibt .

— Anläßlich des heutigen Geburtstages Ihrer König¬
lichen Hoheit der Prinzessin Heinrich von Preußen
hatten die Häuser und die Schiffe in Kiel Flaggenschmuck
angelegt . Am Mittag nahm die Besatzung von S . M .
Kreuzerkorvette „Irene " im innern Hofe des Kieler
Schlosses Aufstellung . Prinz Heinrich hielt eine kurze
Ansprache , wies in derselben auf die festliche Bedeutung
des Tages hin und schloß mit einem dreifachen Hurrah
auf die Prinzessin , welche von der Schloßterrasse aus
dem Akte zusah . Auch hier in Berlin waren die kaiser¬
lichen und königlichen Palais festlich beflaggt .

Danzig , 11 . Juli . Der Magistrat und die Stadtver¬
ordneten beschlossen einstimmig , das Rücktrittsgesuch des
Oberbürgermeisters v . Winter zu genehmigen und dem¬
selben in dankbarer Anerkennung der unvergänglichen
Verdienste v . Winter 's um die Stadt Danzig das volle
Gehalt von 18 000 M . als Pension zu belassen , sowie
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen .

^ Wiesbaden , 11 . Juli . Seine Hoheit der Erbprinz
Bernhard von Sachsen - Meiningen hat seine Mas¬
sagekur bei vr . Mezger beendigt und steht im Begriffe ,
Wiesbaden zu verlassen . Es kann versichert werden , daß
der Erbprinz sich im vollständigsten Wohlsein befindet
und daß sein Gesundheitszustand in keiner Hinsicht das
Geringste zu wünschen übrig läßt . Glücklicherweise waren
die von einigen Zeitungen gebrachten Nachrichten , wonach
Besorgnisse in Betreff des Gesundheitszustandes Seiner
Hoheit beständen , niemals begründet ; die Erkrankung des
Erbprinzen war durchaus leichter Art und sie ist durch
die Kur , welcher Seine Hoheit sich hier unterzogen hat ,
so vollständig beseitigt worden , daß der Prinz wieder
im Besitz vollster körperlicher Regsamkeit und Kraft ist.

München , 12 . Juli . Ueber das Befinden des Staats¬
ministers Frhrn . v . Lutz wird der „Allg . Ztg .

" mitge -
theilt , daß derselbe zwar in vergangener Nacht mit Mor¬
phiuminjektion geschlafen hat . daß aber das Allgemein¬
befinden ein stets wechselndes , bald gutes , bald weniger
befriedigendes ist, so daß von einer fortschreitenden Besse¬
rung leider noch nicht gesprochen werden kann .

Grsterreich -Nngarn .
Wien , 11 . Juli . Die „Wiener Zeitung " und das

ungarische Amtsblatt veröffentlichen heute die mit der
kaiserlichen Sanktion versehenen Beschlüsse der De¬
legationen . — Der Minister des Kaiserlichen Hauses
und des Aeußern , Graf Kalnoky , befindet sich bereits
wieder so wohl , daß er fast den ganzen Tag außer Bett
verbringen und seine Zeit den laufenden Arbeiten wid -
men kann . Gegen Ende dieser Woche wird der Minister
nach Hietzing übersiedeln .

Italien .
Rom , 11 . Juli . Die „Riforma "

, sagt heute bezüglich
des deutsch - englischen Abkommens , - augenscheinlich seien
die Gebiete südlich und westlich vom Gjuba -Flusse bis zu
den Grenzen des Galla - Landes und Abyssiniens für
England reservirt , während die Gebiete nördlich und
östlich dieser Linie , einschließlich des Somali - Landes ,
Italien zugehören . Durch eine Vereinbarung zwischen
Italien und England sei nun den Italienern , gemein¬
schaftlich mit der englischen Kismaju - Gesellschaft , freie
Schifffahrt auf dem Gjuba - Flusse nebst seinen Zuflüssen
zugesichert, um Italien den freien Eintritt in seine Ein¬
flußsphäre zu ermöglichen . — Während die Kammer
ihre Arbeiten beendigt hat , liegt dem Senate noch die
Erledigung des Gesetzentwurfs über die frommen Stif¬
tungen ob . Die Kommission des Senats für den Gesetz¬
entwurf beantragt die vollinhaltliche Genehmigung des
von der Kammer angenommenen Textes . Tritt , wie es
fast unzweifelhaft ist , das Plenum des Senats diesem
Kommissionsantrage bei, so wird damit der Konflikt , der
zwischen den beiden Häusern des italienischen Parlaments
wegen dieser Gesetzesvorlage entstanden war , endgiltig
beigelegt sein.

Frankreich .
Paris , 11 . Juli . Dem „Echo de Paris " zufolge schloß

die russische Regierung mit der Waffenfabrik in
Saint -Etienne einen Vertrag wegen Lieferung von 500 000
Gewehren kleinen Kalibers ab . — Die Deputirten -
kammer bewilligte heute die von der Regierung bean¬
tragte Unterstützung von 4M 000 Frcs . für die Abge¬
brannten auf Martinique und begann die Erörterung
über das Budget der indirekten Steuern für 1891 . Leon
Say und Peytral beantragten Vertagung der Berathung .
während Finanzminister Rouvier ihre Ausführungen be¬
kämpfte . Nach langer Erörterung wurde die Vertagung
mit 295 gegen 249 Stimmen abgelehnt . — Der Senat
hat gleichfalls den Kredit für Martinique bewilligt . —
Heute wurde die Klage verhandelt , welche der ehemalige
Marineminister Admiral Aube gegen die „ Petite Re -
publique Franyaise " und die „Estafette " angestrengt hatte ,
weil diese Blätter ihn als Anstifter der öffentlichen An¬
griffe gegen Admiral Duperrö , den Chef des. Mittelmeer¬
geschwaders , bezeichnet hatten . Die Leiter beider Blätter
wurden zu je 3 Monaten Gefängniß und 3000 Frcs . Buße
verurtheilt . — Nach einer Meldung hiesiger Blätter hat
der Minister Ribot den Mächten die von Kapitän Binger
während seiner Reisen in Afrika abgeschlossenen Verträge
bekannt gegeben .

Belgien .
Brüssel , 11 . Juli . Der Gesetzentwurf betreffend die

dem Kongostaate durch Belgien zu gewährende finan¬
zielle Unterstützung ist von den fünf Abtheilungen der
Kammer angenommen worden . — Wie die „ Pol . Korresp .

"

aus Brüssel meldet , ist der türkische Delegirte in der
Antisklavereikonferenz , der Gesandte beim Belgi¬
schen Hofe , Karatheodory Effendi , nunmehr seitens der
Pforte ermächtigt worden , die Schluß - und Generalakte
der Konferenz mit einem Vorbehalte , der aber von ganz
untergeordneter Bedeutung ist, zu unterzeichnen .

Spanien .
Madrid , 11 . Juli . General Polavieja ist an Stelle

des verstorbenen Generals Salamanca zum Generalkapi¬
tän der Insel Cuba ernannt worden .

Großbritannien .
London , 11 . Juli . Das Oberhaus erledigte in seiner

heutigen Sitzung ohne Debatte die Einzelberathung der
Gesetzvorlage über die Abtretung Helgolands . Die
gestrigen Erklärungen Lord Salisbury 's im Oberhause
haben , wie aus den Aeußerungen der Londoner Blätter
hervorgeht , allgemein einen befriedigenden Eindruck ge¬
macht und man nimmt an , daß der Gesetzentwurf im
Unterhause geringen Schwierigkeiten begegnen wird . Die
„Times " heben besonders Lord Rosebery 's Aeußerung
hervor , er wolle ein Abkommen , welches zur Freundschaft
Deutschlands und Englands beitrage , nicht bekriteln .
„ Standard " meint , Rosebery und Granville hätten aus
ihrer Ansicht, daß Lord Salisbury ein gutes Geschäft
geschlossen, kaum ein Hehl gemacht . England sei mit
dem Abkommen einverstanden . Seit der Gründung des
Deutschen Reiches sei der Nationalstolz Deutschlands ge¬
wachsen ; der Anblick einer englischen Flagge auf der
seiner Küste nahen Insel sei ihm empfindlich gewesen .
„Daily Telegraph " meint , Salisbury 's Rede habe jedem
nicht durch Parteipolitik Verblendeten bewiesen , daß die
Abtretung der Insel den Interessen Englands entspreche .
„Morning Post " macht auf den unanfechtbaren Einfluß
Englands am Nil aufmerksam , welcher aus dem Ab¬
kommen erwachse . „Herald " nennt Salisbury ' s Rede
unwiderleglich . Nur „ Daily Chronicle "

, welches von
Anfang an feindlich war , eifert gegen die Rede und die
„ Daily News " fragen : sind wir berechtigt , die Helgo¬
länder wie Rinder zu verkaufen ? Es ist nur merkwürdig ,
daß den „Daily News " diese Frage nie eingefallen ist,
wenn es sich um Gebietsabtretungen zu Gunsten Eng¬
lands handelte . — Die Königin verlieh Stanley ihr
Miniaturportrait mit Brillanten in Anerkennung seiner
Verdienste als Afrikaforscher .

Nmrrrka .
Washington , 11 . Juli . Die vom Senat angenommene

neue Silberbill weist das Schatzamt an , von Zeit zu
Zeit Silberbarren im durchschnittlichen Betrag von
4 500 000 Doll . Unzen monatlich , oder so viel davon ,
wie angeboten wird , zum Marktpreis , aber zu nicht mehr
als 1 Doll , für 371,25 Gran reines Silber anzukaufen
und zur Zahlung Schatzamtsnoten von 1 Doll , bis
1000 Doll . Noten auszugeben . Diese Schatzamtsposten
sollen auf Verlangen baar im Schatzamt eingelöst werden
können und dürfen nachher wieder ausgegeben werden .
Es dürfen jedoch nicht mehr Noten ausstehen , als die
Kosten des eingekauften Silbers und der Werth der
daraus geprägten Dollars beträgt . Diese Noten
sollen gesetzliches Zahlungsmittel sein , für öffentliche , wie
private Zahlungen , und die Nationalbanken dürfen sie
als Reserve anführen . Das Schatzamt darf die Noten
nach Belieben in Gold - oder Silbermünzen einlösen . Bis
zum 1 . Juli 1891 sollen 2 OM OM Unzen des anzukau¬
fenden Silbers monatlich in Dollars umgemünzt werden ,
so viel als nöthig ist, die in der Bill erwähnten Schatz¬
amtsnoten einzulösen . Was die Feinheit des anzukaufen¬
den Silbers betrifft , so sollen die gegenwärtigen Bestim¬
mungen dafür gelten . Das Gesetz vom 28 . Februar 1878
wird außer Kraft gesetzt . Die Bill tritt 30 Tage nach
ihrer Genehmigung in Kraft .

Großherzogtyum Baden .
Karlsruhe , den 12 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute Vormittag 8 ' /z Uhr in Karls¬
ruhe eingetroffen . Von 9 Uhr an nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheime¬
raths Freiherrn von Ungcrn - Sternberg und des Geheime¬
raths von Regenauer entgegen . Danach meldete sich der
Wirkliche Geheime Kriegsrath Genz , Intendant des 14.
Armeecorps , der Hauptmann Beseler , Kompagniechef im
3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 , bisher im
Infanterie -Regiment von Göben (2 . Rheinisches ) Nr . 28 ,
sowie der Garnisonbauinspektor Schwenk in Karlsruhe .
Von 12 Uhr an empfing der Großherzog die nach¬
benannten Personen in Audienz : den Kaiserlichen Archiv¬
direktor vr . Pfannenschmid in Colmar , den Oberamt¬
mann Nebe in Weinheim , den Oberamtsrichter Pfeifer
in Emmendingen , den Präsidenten des Badischen
Sängerbundes , Kaufmann Sauerbeck in Mannheim , den
evangelischen Hausgeistlichen am Landesgefängniß Frei¬
burg , Fr . Issel , den Amtmann 1) r . Altfelix in Lörrach ,
den Fabrikinspektor Oberregierungsrath Wörishoffer und
den Hauptamtskontroleur Lepique in Karlsruhe . Um

Uhr hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Flügeladjutanten Oberstlieutenants Müller und da¬
nach des Finanzministers vr . Ellstätter , des Geheime¬
raths vr . Nokk und des Geheimeraths von Regenauer .
Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Baden -
Baden erfolgte Abends 6 Uhr 40 Minuten .

* ( Der evangelischen Diakonissenanstalt ) hier
bat Ihre Königliche Hoheit die Großherzoginin Erinne¬

rung an den Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬

großherzogs zu dem Baufond der Anstalt einen Beitrag von

500 Mark zustellen lassen .



» ( Svenden .) Von den Vorstandsmitgliedern des liquidir -
Verein » zur Erbauung billiger Wohnhäuser wurden dem

Lehrlingsheim 2000 M . in Baar und 743 M . 3S Pf . in zedirten
Forderungen und dem Arbeiterbildungsvcrein 500 M . zugewen¬
det . Herr Stadtrabbiner vr . Schwarz erhielt zum ehrenden
Andenken an einen Heimgegangenen 100 M . zur Vertheilung
an hiesige Arme .

» ( Zugang zum Postdienst .) Man schreibt uns von
zuständiger Seite : Die in den Blättern wiederholt gegebenen An¬
regungen zum Eintritt in die untere Postbeamtenlauf -

babn haben zwar einen vermehrten Zugang zur letzteren be¬
wirkt : derselbe ist indeß noch keineswegs hinreichend , um den
durch

'
die stetig fortschreitende Entwickelung des Post - und Tele -

grapbenmesens bedingten starken Bedarf an Beamten vollständig
-u decken. Gegenwärtig besteht sogar wieder Mangel an Be¬
amten . Es wird daher beim herannahenden Schluffe der Schulen
von neuem darauf aufmerksam gemacht , daß das niedere Postfach
solchen jungen Leuten , welche mehrere Jahre eine höhere Schule
(Gymnasium , Realschule oder Höhere Bürgerschule ) mit Erfolg
besucht haben und sich dem höheren Studium nicht widmen
wollen , ein angemessenes Unterkommen darbietet . Eine Ein -
kommenserhvhung für die unteren Beamten steht unmittelbar
bevor. Die Meldungen zum Eintritt in den Postdienst als Post -
gehilfe haben durch Vermittelung der Postämter , in deren
Bezirk die Wohnorte der Bewerber liegen , zu erfolgen . Ueber
die Annahmebedingungen , sowie über die Besoldung ? - und Be -
förderungsverhältnisie geben alle Postämter Auskunft . Diejenigen
Bewerber , welche die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen
Militärdienst erlangt haben , werden in der Regel ohne Aufnahme¬
prüfung angenommen , während die Annahme der übrigen Be¬
werber von dem Ausfall einer solchen Prüfung abhängig gemacht
wird . Der Eintritt der für geeignet befundenen Bewerber in
den Postdicnst kann sogleich erfolgen . Die nächste Aufnahme¬
prüfung für Postgehilfen wird voraussichtlich Mitte September
ds . Js . hier abgehalten werden . Anmeldungen zur Theilnahme
an derselben haben bis Ende August stattzufinden .

8edm . (Mittbeilungen aus der Stadtraths¬
sitzung ) von gestern . Auf Antrag der Baukommission soll
die Strecke der Erbprinzenstraße zwischen Karl - Friedrich - und
Lammstraße versuchsweise mit einem neuen Straßenma¬
terial , sogenanntem Asphaltmakadam (Schotterdecke aus Gra¬
nitkleinschlag , welche mittelst Asphalt zusammengekittet wird )
versehen werden . — Nach Mittheilung der Stadtkassenverrech -
nung belaufen sich die städtischen Anlehensbestände ein¬
schließlich zum Ersatz gekommener Straßen - und Kanalkosten im
Betrag von 28672 M . 98 Pf . auf 2 657 451 M . 81 Pf . Nach
gefaßten Beschlüssen des Bürgerausschuffes ist zur Bestreitung
der Kosten verschiedener Unternehmungen aus Anlehensmitteln
verfügt über die Summe von 2 059 412 M - 53 Pf . , so daß für
weiter erforderlich werdende Unternehmungen noch 598 039 M .
28 Pf . zur Verfügung stehen. — Zu einer Besprechung der Ver¬
treter der der Städteordnung unterstehenden Städte Ba¬
dens , welche Samstag den 19. Juli d . I . in Baden stattfinden
soll , werden abgeordnet die Herren Bürgermeister Schnetzler und
Stadtrath Waltz . — Es wird der dem Musikkonserva¬
torium budgetmäßig bewilligte Beitrag für 's laufende Jahr
von 3000 M . zur Auszahlung angewiesen . — Herr Professor
vr . Bunte hat auf Ansuchen des Stadtraths betreffs der be¬
antragten Erweiterung des Filial gas Werks ein Gutachten
erstattet und auf eine Honorarforderung für dasselbe verzichtet .
Hiefür spricht der Stadtrath verbindlichsten Dank aus . — In
Folge fortwährend einlaufender Gesuche um Einräumung von
Verkaufsstellen zum Obst - rc . Verkauf beschließt der Stadt¬
rath , durch die Marktkommission ein für allemal bestimmen zu
lasten » an welchen Orten derartige Verkaufsstellen zugclaffen
werden sollen . Alle weiter einkommenden Gesuche sollen sodann
zurückgewiesen werden . — Das Schulgeld von 17 Schülern der
Handelsschule soll theils ganz , theils hälftig aus den Er¬
trägnissen der Georg Müller - Stiftung bestritten werden . — Ein
Gesuch um Auswanderungserlaudniß für den ' 20 '/r
Jahre alten Ferdinand Lersch wird dem Großh . Bezirksamt un¬
beanstandet vorgelegt . — Nach den gemachten Aufzeichnungen
über den Ab - und Zugang der Bevölkerung hiesiger Stadt
beträgt die Zunahme im II . Quartal d . I . 537 Personen . —
Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts übersendet dem Stadtrath ein Exemplar des l - Bandes
der politischen Korrespondenz Karl Friedrichs von Baden für
die städtische Büchersammlung » wofür geziemend gedankt
wird . — Dem Stadtgarten wurden Geschenke zugewendet :
von Herrn Vergolder Ziegler zwei Oeldruckbilder für das Schwarz¬
waldhaus , von Herrn Stadtrath Weber eine Rasenmähmaschine »
von Herrn Bürgermeister Endlich in Leimen drei Störche » von
Herrn Kleidermacher Bang ein Reh , von Herrn Mechanikus
Reiß ein Papagei , von Herrn Hofjäger Schäffer in Stutensee
ein Habicht und von Herrn Billinger , Kirner u . Cie . ein thöner -
ner Stuhl . Hiefür wird Dank ausgesprochen . — Die ambu¬
latorische Klinik weist im Monat Juni d . I . 2 392 ärzt¬
liche Leistungen und 936 Leistungen des Heilgehilfen auf . — Im
städtischen Krankenhaus betrug im Monat Juni der Kran -
kcnzugang 256 und der Abgang 235 ; auf 1. Juli verblieb ein
Bestand von 189 Personen .

* (Oberinge nieur Albert Bürklin f .) Der am
Donnerstag Mittag zur Ruhe bestattete Oberingenieur a . D .Albert Bürklin wurde geboren am 1 . April 1816 zu Offenburgals der Sohn des nachmaligen Geh . Finanzraths Christian
Ludwig Bürklin und seiner Ehefrau Wilhelmine , geb . Fecht .
Nachdem der Sohn Albert das Lyceum in Karlsruhe besuchtund auf dem Polytechnikum daselbst die Jngenieurwissenschaftkudirt hatte , wurde er im Jahre 1838 als Jngenieurpraktikant
ausgenommen und war als solcher in verschiedenen Theilen des
Landes bei Brücken - und Straßenbautcn beschäftigt . Nach einertm Jahre 1842 unternommenen längeren Studienreise fand er1843 als Bahningenieur in Heidelberg seine erste feste Anstellung ,wurde 1852 Eisenbahninspektor in Karlsruhe , 1861 Eisenbahnamts -
vorstand in Freiburg und 1867 Oberingenieur und Vorstand der
Main - Neckarbahn in Heidelberg , aus welcher Stellung er im
Jahre 1875 schied , um als Obecingenieur bei dem Bau der
Neckarthalbahn mitzuwirken , nach deren Fertigstellung er im Jahre1880 in den Pensionsstand trat und seinen Wohnsitz nach Karls¬
ruhe verlegte .

Bon größeren technischen Arbeiten , die er zum Theil mit
Urlaubsbewilligung ausführte , sind außerdem zu nennen : das
^ roiekt der Eisenbahn Freiburg —Breisach , die Bahn Karls¬
ruhe- Maxau , die Mannheim —Karlsruher Rheinthalbahn und
«re Heidelberg - Speherer Bahn . 1871 —1879 war Bürklin Ab -
geordneter der Zweiten Kammer für Weinheim - Ladcnburg , ge-

» vorte als solcher der liberalen Partei an und war Vorsitzender' Kommission für Straßen und Eisenbahnen . Seine Muße -
s Nauden verwendete der Verblichene zu literarischen Arbeiten .

1858 schrieb er den „ Kanzleirath "
, einen in vielen Auflagen er¬

schienenen Beitrag zur Beamtenbesoldungssrage , dem eine große
Reihe von Novellen und vaterländischen Geschichten folgte , deren
größte Zahl erstmals im „Lahrer Hinkenden Boten " erschien und
nachmals auch in Buchform herausgegeben wurde . Den er¬
zählenden Tbeil des „Lahrer Hinkenden Boten " redigirtc er über
20 Jahre lang . Ein Theil seiner Erzählungen wurde auch dra -
matisirt .

Vermählt war der Verblichene seit 1813 mit Julie , geb. Desepte ,
welcher Ehe sechs Kinder , vier Söhne und zwei Töchter , ent¬
sprossen . Die Gattin ist dem Verblichenen im Jahre 1885 , sein
Sohn Theodor im Jahre 1887 im Tode vorausgegangen .

H Heidelberg , 11. Juli . ( Nebenbahn Heidelberg -
Weinheim . ) Zu den in der nächsten Bürgerausschußsitzung
zur Berathung kommenden Gegenständen gehört auch der Vertrag
der Stadt mit dem Konsortium zum Bau der Nebenbahn Heidel -
berg-Weinheim . Aus den der Vorlage beigegebenen Planskizzen
und Erläuterungen geht hervor , daß durch die Anlage eines Per¬
sonenbahnhofs an der Südwestseite des Bismarck - Platzes die
dortige sich jährlich schöner herauswachsende Gartenanlage nicht
in nennenswerther Weise in Mitleidenschaft gezogen wird , ob¬
gleich vor demselben neben dem Hauptgeleise noch ein Ausweich -
gcleise zu legen ist. Güterzüge dürfen an dieser Station nicht
halten , die Personenzüge nur so lange , als zum Aus - und Ein »
steigen der Reisenden und zum etwaigen Umspannen der Loko¬
motive nöthig ist. Züge , die von dieser Station ihren Ausgang
nehmen , dürfen längstens eine Viertelstunde vor Abgang dort
aufgestellt werden . Im Uebrigen ist alles Rangiren und Auf¬
stellen von Wagen innerhalb des Ortsetters verboten . Die Unter¬
nehmung ist verpflichtet , täglich mindestens vier Züge in jeder
Richtung über die ganze Bahnstrecke gehen zu lassen und für den
besonderen Bekehr mit Handschuchsheim wenigstens zwei Lokal¬
züge einzurichten . Zur Heizung der Maschinen innerhalb des
Stadtgebiets darf nur Coaks verwendet werden . In der Nähe
der Schlachthäuser ist noch eine zweite .Haltestelle vorgesehen ,
welche für den Betrieb derselben von großer Wichtigkeit werden
dürfte . Der Gütcrbahnhof kommt weiter südlich davon in die
Nähe der Staatsbahn zu stehen.

* Freibnrg , 11. Juli . (Oberrheinischer Aerztetag .)
Gestern wurde dahier der alljährlich statlfindende Oberrheinische
Aerztetag abgehalten . Dem Besuche der Kliniken folgte zwischen
9 und 11 Uhr die Besichtigung des neuen städtischen Desinfektions¬
apparats (System Henneberg und Rietschel ) , den Herr Professor
Schottelius seinen Kollegen demonstrirte . Alsdann wohnten die
Theilnehmer des Aerztetages der feierlichen Enthüllung des Ecker -
Denkmals an und vereinigten sich schließlich um 2 Uhr Nachmit¬
tags zu einem gemeinsamen Mahl im „Europäischen Hof " .

O Schopfheim , 11 . Juli . (Landw . Konsumverein )
Vor Kurzem hielt Herr Landschaftslehrer vr . v . Haustein in
Müllheim in unserem Nachbarorte Hasel einen Vortrag über
den Werth der landwirthschaftlichen Konsumvereine . Die Dar¬
legungen des genannten Herrn fanden einen sruchtbaren Bode « ,
denn es wurde gestern eine Versammlung abgehalten , in welcher
die Gründung eines solchen Vereins beschlossen wurde . Herr
Vr . v. Haustein erläuterte verschiedene Punkte des Genossen¬
schaftsgesetzes, worauf die Statuten berathen wurden und dem Ver¬
ein sofort etwa 30 Mitglieder beitratrn . Zum Vorstand wurde
Herr Ernst Geiger gewählt .

^ Bo « Bodensee » 10. Juli . (Vereinstag der ober -
badischen Genossenschaften . — Witterung . ) In
Ueberlingen wurde heute der 24 . Vereinstag der oberbadischen
Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschasten eröffnet . Die An¬
waltschaft war durch Herrn Parisius (Berlin ) und die Ge¬
nossenschaftsbank durch Herrn Direktor Meißner ( Frankfurt
a . M .) vertreten . Die erste Versammlung fand Abends im
Rathhaussaale statt , wobei die Abgeordneten von 38 Vereinen
sich anmeldeten und die Wahl des Vorsitzenden , eines Protokoll¬
führers und zweier Rechnungsrevisoren erfolgte . Morgen wirdim gleichen Lokale Bericht über die Rechnung von 1889 erstattetund der Berbandsdirektor entlastet werden . Darauf Vortrag über
Wesen und Bedeutung der verschiedenen Haftarten ; Umwandlung
einer Genossenschaft mit unbeschränkter Haft in eine solche mit
anderer Haft ; Mittheilung über richtige und zweckmäßige Formder Anmeldungen und Einreichungen zum Genoffenschaftsregister .
Darauf Feststellung des Voranschlags für 1890/91 und Erörterung
über die genossenschaftliche Hilfskaffe : Wahl des Verbandsdirektors
und dessen Stellvertreters und Wahl der Abgeordneten zum all¬
gemeinen Verbandstag nach Freiburg i . Br . Die Tagesordnungist mithin eine sehr reichhaltige . — Die atmosphärische Wärme
ist heute früh bis auf -1- 16' R . gestiegen und es hat den An¬

schein . daß die zweite Monatsdekade von überwiegend hohen
Temperaturen begleitet sein wird .

Verschiedenes .
l'xl Straßburg , 12. Juli . (Hinrichtung .) Am heutigen

Tage erlebte Straßburg das traurige Schauspiel einer Hinrich¬
tung . Der Raubmörder EmS , der im Dezember v - Js . in
Waffelnheim eine Dienstmagd , welche ihn zu stehlen hinderte ,ermordete , wurde mittelst einer von Colmar hier bereits einge¬troffenen Guillotine durch den Stuttgarter Scharfrichter vomLeben zum Tode gebracht . Dem auf dem Gefängnißhofe des
hiesigen Landgerichts sich abspielenden Akte wohnten nur die
wenigen Personen bei, welche das Gesetz dazu bestimmt . DerErste Staatsanwalt bringt zur öffentlichen Kenntniß , daß Seine
Majestät der Kaiser Allerhöchstsciner Ansicht dabin Ausdruck
gegeben hat , daß Fräulein Karoline Lambs in Waffelnheim beider Rettung ihrer Cousine , der Witwe des Rentners Rothan
ebenda , deren Ermordung und Beraubung Ems in erster Linie
beabsichtigt hatte , ihr eigenes Leben erheblicher Gefahr ausgesetzt
bat . Seine Majestät hat daher bestimmt , daß dem gedachten
Fräulein Lambs für das an den Tag gelegte unerschrockene und
opfermuthige Verhalten eine öffentliche Belohnung zutbeil werde .

Neuelle Telegramms .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 12 . Juli . Aus Lauterberg am Harz wird
berichtet , daß Major v . Wißmann gestern unter stärker
auftretenden asthmatischen Beschwerden litt ; heute ist sein
Zustand befriedigend , der Patient ist jedoch noch bett¬
lägerig .

London , 12 . Juli . Heute Nachmittag um 2 Uhr fanddie öffentliche Trauung Stanley 's mit Miß Tennant in
der Westminster -Abtey statt . (Danach können die in den
Zeitungen enthaltenen Nachrichten über eine schwere Er¬
krankung Stanley 's für widerlegt gelten .)

Familirnnarhrichkrn .
Karlsruhe . Auszug «ur dem Standestnuh -Krgtker.

Geburten . 7 . Juli . Anna Marie , B . : Emil Weber ,Schreiner . — 8 . Juli . Hermine Pauline , V . : Anton Lauinger ,Schuhmacher . — 11 . Juli . Luise Karoline Regine , V . : TheodorMetzger , Zimmermann .
Ehe auf gebot . 12. Juli . Friedrich Dennig von hier ,Schmied hier , mit Bertha Schneider von Pforzheim .
Eheschließungen . 12. Juli . Karl Krattinger von hier ,Taglöhner hier , mit Pauline Götz , geb . Canstetter von Kirch -

heim u . T . — Fidel Oechsle von Möhringen , Schuhmacher hier ,mit Klara Keller von Krautheim . — Hermann Wetzel von Stadt
Kehl , Hauptlehrer in Bruchsal , mit Luise Bär von hier . —
Albert Stöber von Stafforth , Schlosser hier , mit Karoline
Kunzmanu von hier . — Gustav Jlg von Knittlingen , Fuhr -
knecht hier , mit Karoline Hornstein von Engen . — Georg Winter -
bauer hier , Versicherungsbeamter hier , mit Marie Schäfer vonStuttgart .

Todesfälle . 10. Juli . Johanna , Ehefrau von Schiefer¬decker Ernst Rische, 39 I . — Paul , 1 M . 18 T . , V . : GustavEndres , Aufseher . — Friedrich , 1 I . 2 M . 7 T „ V . : WilhelmStäuble » Werkmeister . — 12 . Juli . Johanna , Ehefrau vonSchreinermeister Pottiez , 50 I . — Bertha , 7 I . , V . : BertholdHirsch , Kaufmann . — Berthold , 8 I . , V . : Christian Billing ,Bauunternehmer .

WMeruugsvrsbachtungen der Metrorot . Station Karlsruhe .
Barovi Ther« . Lbfol. Relative !

Juli in 0. Feucht , Wirrd. l Hismret
11 Rachtö 9 8 . 745 .9 -i- 15.0 1l .6 91 SW sehr wolkig12 . Mrgs . 7 U . ' ) 747.4 - t- 11 .8 94 93 NW bedeckt12 Mitgs . 2 8 . 749 . 1 -l- 146

!
9.7 78 SE ! "

>>) Regen . Regen — 3 .9 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferftaud des Rheins . Maxau , 12. Juli , Mrgs . , 5 .25 w,gestiegen 6em . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilbelm Harder in Karlsruhe .

Xun8lge « erdlicke8 kilsgsrin von f . IXsffei' L LL
HoüiokerLllteii, LAsl8rli1iS , koväolplatx.

Srösstss I -nZsr von . I,nxns - nnä Ssdrs -nollsnitiLsln
in ?orMllan, Or̂ stall, Lronre , 0kristoüe -8ilder, kenäule», llamxsu
kür 6ssoüslcks . li,n8stsnsrn , Uötsl - nnä .lis .nssinrioütnnASv

Wetterkarte vom 12 . Juli , Morgens 8 Uhr .

750 -

755

LlüOlL

Kursberichte
vom 12 . Juli 1880.

StaatSpapiere . «Deutsche Bank 165 .60
Dresdener Bank 154 .30

Bahnattie » .
_ Staatsbahn 205 .30
101.90 Lombarden 119 -/4

4°/vDeutsche Reichs
anleih - 107.10

4°/o Preuß . Kons . 106.60
4°/o Baden in fl. 101.90_4°/o „ inM . 103.95 Galizier
Oesterr . Goldrente 95.20 Elbthal 206 . 20

Silberr . 77 .40 Hess . Ludwigsb . 119 .50
89,— «Gotthard 162 .20
Ä '^ Wechfel und Sorte «.
oo 'A,Wechsel a . Amstd . 168 .95

London 20 .42

4"/» Ungar . Gvldr ,
1880r Russen
II - Orienkanteihe
Italiener compt .
Ägypter

Spanier
Zoll -Türken
5"/v Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

93 90
97 .20
75.60 !
89.70
86.40

263.40

lariS 81 .86
„ Qien 174 .35

Napoleonsd 'or 16 .21
Uvatdiskonto 3^

lad . Zuckerfabrik 96 .—

Rachbörse -
2l9 .60!Kreditaktien 263 '/,Basler Bankver . 152. — Staatsbahn 205 " »DarmstädterBank 155.60 Lombarden 119 "/i

Handelsgesellsch . 163 .70 Tendenz : still .
Berli « . l

Oest . Kreditakt . 165.40
„ Staatsbahn 103 .40

Lombarden 60.10
Disk .-Kommand . 219 .50
Marienbnrger 6370
Dortmunder 91 .10
Laurahütte 145.—

Tendenz : — .

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten
Ungarn

Tendenz : fest.
Paris .

3°/, Rente
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tmdenz : —.

303 .25
57 .37

102 . —

91 .27
74 -/»

487 .—
575 .—

Ueberficht der Witterung vom 12 . Juli 1890 , 8 Uhr Morgens . Der hohe Druck hat sich - wahrscheinlich vor einer demNordweste » Großbritanniens nahende « Depression zurückweichend — auf Westeuropa verlegt ; sein Kern bedeckt me Blscayasee .Das gestern erwähnte sekundäre barometrische Maximum ist verschwunden ; an ferne Stelle — über Böhmen und Mahren — Mein flaches Minimum getreten , welches die Fortdauer des regnerischen Wetters dedrngt .



Karlsrulsk . StadtgartenTheaterillmAWWUWM .
8 » i»r»1» L7 <1 < n 18 . Vrel ! 1800

K28l8pi6 ! Ü68 0p6Nv1l6N - kN86Mbl68
vom Karl Schultze-Theater in Hamburg unter Leitung des Direktors

I . Lsreneu ) .
I - SM IlIGtzZKV

Operette in 3 Akten von F . Zell und R . Genöe. Musik von Joh . Strauß .
Casse -Eröffnnng 6V2 Uhr . Anfang 7 " z Uhr . Ende gegen Ivs « Uhr .
Preise der Plätze : Fremdculoge 4, Parquetloge ^ g. Parquet 2.50 ,
I . Rang und Stehparquct >« 1 .50 , H. Rang „« 1 , Mittelgalerie 75

Seitengalerie 50 --
Vorverkauf in der Musikalienhandlung von L . Fr . Schuster ( O . Geibel )
an Wochentagen von 8 - 4 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von 11 - 2 Uhr

und bei Herrn Stadtgartcneinnehmer Friedrich .
Textbücher und Programme in der Musikalienhandlung von L. Fr .

Schuster (O . Ge ibel ) und Abends an der Kaffe. E 932
Montag den 14 . Juli : Dsr -

Operette in 3 Akten von Hugo Wittmann und Julius Bauer .
Musik von Karl Millöcker.

! «

Das außergewöhnliche Wohlwollen, das meinem Kunstinsiitute von Seiten
des hohen Adels und Militärs , der gesammten Presse , sowie der hochgeschätzten
Bewohner der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe in liebenswürdigster Weise
zu Theil wurde, veranlaßt mich, eine weitere Serie von Vorstellungen zur Auf¬
führung zu bringen , und zwar gelangen noch folgende Werke an folgenden
Tagen zur Darstellung :

Dienstag den 15. Juli : sl^rrll Olsmsucrss .o .
Schauspiel in 5 Acten von Alexander Dumas .

Kaslspiel ckvs Sückcksutsvksu ttoktiieulsr -Rnsembles unter Leitung des
Directors 1 . krasvk .

Sonntag den 20 . Juli : „Mamsell Angst " von CH . Lecocq.
Donnerstag den 24 . Juli : „Jungfrau von Aelle -Oille " von C . Millöcker-
Sonntag den 27 . Juli : „pariser Leöen" von Jacques Offenbach
Donnerstag den 31 . Juli : „Hiroffe - KiroM " von Ch - Lecocq
Sonntag den 3 . August : „Die Ii ' edermaus " von I . Strauß
Donnerstag den 7 August: „Prinzessin von Hrapezunt " von I Offenbach.
Sonntag den 10. August : „Der Äettetliudent " von C Millöcker -
Donnerstag den 14 . August: „Air schöne Kelena " von I Offenbach .

Fremden » Loge ^ 4 — , Parquet - Loge »« 3 .—
Parquet 2.50, I . Rang und Stehparquct „« 1 .50, H Rang 1 . —, Mittel¬

galerie 75 H . Seitengalcrie 50 A'Vin der Musikalienhandlung von 1 1 » r
(O . <A« 1D»sI ) , an Wochentagen von 8—4 Uhr , an Sonn - und Feiertagen

von 11—2 Uhr und bei Herrn Stadtgarteneinnehmer Friedrich .
Textbücher und Programme m der Musikalienhandlung von L . Fr . Schuster

(O . Geibel) und Abends an der Kasse . E .959 .

Hiss -sisr in Laäsri-LaäsL.
6a8l8pis ! ä68 0pe »

' 6ll6n - 5n86mb !68
VOM

Reil LodliltLs-MsLisr in ÜLmburg
uuwr ä68 virelrtors 1 . sienvuvr /

vom IS - ^ rili Iris 14 - 18SO »

Regisseure 1 . und D » »il
Dirigent : Oompooist Itirckali VvlIiLLer .

Vom 15 . ,Iu ! i dis 14 . August MlniiMn iolA6lläs 19 Oxersttell
2ur VuMdrung :

Oer arme donaikali . — Oer lustige Ririsg . — LLsrussIl Ungut . —
Oer Langer von palsrino . — Dis dungkosu von SsüsviUs . — Dis
k'Isclerinaus . — Dis kto^alistsn . — Dis sotiöns Uslsna . — OrpNsus
in dsr Dntsrovsit . — Dsr Llikado . — Der rigsnnorbaron . — Dsr
Lbsntsnrsr . — Don Lsssr . — Docosooio . — pariser Dsdsn . -
I4snon . — Prinzessin von Irspsront . — Lapitän pracassa . -

Dsr Ssttsistncisnt .
Vormerkungen unk gavrs Dogen und sinnelne klätre nimmt Ransvart

Xcksrinavv iw Idealer tägliek entgegen.
D » « 81Lck1i « vI » « Vier E 955

ZNV - Kur- und Wasserheilanstalt N ?,L '

in nächster Nähe des Stadtgarteus «nd der Tanneuwaldnnge «) ,
enthält Einrichtungen für E .713.3.

Katt - und Warmrvasserboyandlung , Glectricität, Inhala¬
tionen , Keilgymnastik , Massage .

Aufnahme zu jeder Zeit . ^ ^ .
Anfragen sind zu richten an Br . m»vS . 1rL « ävr1vIi .

8V » L« » IV" rL ? 8Hl-L88LIl2
»0« » ». O«ear Liebreich, Professor der

m <m der UuiverNtat W Vmtu.
» erdammgdbeschwerdeu , TÄ- Hett der Lerdauml«, Sod¬

brennen, Mageaverlchletmung, die Folge» »0» Umaasiakett
im Essen und Trinken werde» durch dies« angenehm schme¬
ckende Esten» binnen kurz« Zeit baetttgt.

Pre» p. »KM. S M. V, N. IM
8ckvring '8 Kriinv ^ polkske

LsrUn I»., Chaustee -Etratze 13.
Niebcrl. in
baudla

. > «. d. renomm. Drogem
Bekellunaen « erd , vronrvt antaef .

E -480 -3
LrÄe Veulsedv LsutLousvvrÄodsnmW -LLsM ü» LswLeiLmm Lrsiv vvl

fiös8 bestellt Onution kür alle LsruksEsig« änrod ikrs
Lvliven unck bürgt kür Seläer, veiebs 2U 0sutionsLvevltsn
üuraeiieüen sivä. krosxeetö nnü Lusüllntt xostkrsi.

Complete

^ liefert in jeder gewünschten Ausführung
zu den billigsten Preisen die D .626 .10

BaubeschlägefabriWE -- M
I . Warum , Karlsruhe.

Zeichnungen und Preise auf Verlangen
_ gratis .
Z . 175.39 . Bekanntes , größtes Lager

wollener Hett-ecken,
Auswahlstnduugeu,

Decke», mit kleine» Fehler » behaftet,
billiger .

1 . ll L » pker « i7 4 8 « Iu »,
Freiburg i/B .

Deutsche Lebens-Nerfichernngs-Geseüschast in Lübeck .
Gegründet 1828 .

Nach dem Berichte über das 61 . Geschäftsjahr waren ult . 1889 bei der Gesellschaft versichert :
40 567 Personen mit einem Kapitale von . „« 146 425 767 . 10 ^

und „« 173 229 . 62 -5 jährlicher Rente.
Das Gewährleistungskapital betrug ult . 1889 . . . 39 951875 . 65 ^

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult. 1889 für
19 275 Sterbefällc gezahlt . 57 119 868 . 86 ^

Die Gesellschaft schließt Lebens -, Aussteuer- , Sparkassen- und Rentcn-Versicherungen zu festen und billigen
Prämien , ohne Nachschußvcrbindlichkeit für die Versicherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1ä —5 versichert , nimmt am Geschäftsgcwinne Theil ,
ohne deßbalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil , den die
Gesellschaft bietet , besteht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die
Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnantheil für jede einzelne
Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigen
Prämie tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßi¬
gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird, betrug bisher durchschnittlich :

für die crstd 4jährige Vertheilungsperiodc : 16,73 Procent einer Jahresprämie
,, " zweite „ ,, 37,65 „ „ „
„ „ dritte „ „ 50,38 „ „ „
„ ,» vierte „ „ 60,10 „ „ „

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern
erthcilt.

In L » rl8ri »Iav von Willi . Zloki » » » » Herrenstr. 3 , Ge » eral -Age «1 für daS Grotzherzog -
thum Bade » und das Reichslawd Elsaß -Lothriage « .

„ Aue von Wilh . Selter .
„ Durlach von Wilh . Pohle und Franz Krumm . E . 186 .1 .

(kstä) Kriesdack i. brlü.
lamisiiliok

« I k>» i1lts -» lt <^t , l rrncl lilr (LIeicb
sackt) , 1V« i7V« ia- nnä -v « i -8 <rl» . wässia« Drsiss. Dsrrl . Dngs

(ca . 500 w . ü. cl . dl . ), statt ! . Raums, Rark noä VVaic! . u . 4/il <1i » < ki -
kes . ersters starker Lissnsäusrling. dtnck fremde Kliosraivasssr. dlineral- and sonstige Räder aller Lrt

und desgl . Doueken, Ladearst Dr. Risse . Mderes d . d . Rigeutkümsr vV<l <»It _ E .51 .7 .

l^onlionei ' k
^tiosnix feuLl - - / ^ vom-anr - 8ocieM .

6vxrünävt 1782 .

In Deutschland vertreten seit 1786 , mit dem Sitz in Hamburg -Altona.

Wechenschafts - Mericht pro 188990,
endigend Ladyday ( 25 . März 18SV ) .

Dubiöse Forderungen

Caffa -Wechsel .
Effekten .
Hypotheken .
Immobilien .
jinsen-Dividenden . . . .
Außenstände bei den Agenten .

Bankguthaben .
Kleine Kaffe .

,998,970 68
44

7,268 94
.073 .308 69

i.542.456 75

Prämien - Einnahme abzüglich Rückver¬
sicherung .

„«

18 .542 .456

18,542,456

75

75

V 6rM0K <M8 - ^ U8 >Vtzi8 .

ö
j 673,396 L6
21,460,597 54

3,003,731 28
3,243,827 55

154,239 30
2,568,540 03

147,082 46
15,725 76

31,267,140 18

Dividenden der Eigenthümer . . . .
Schadenreserve .
Disvositions - und Reservefonds u . Saldo

1,235,719
2,659.038

27,372,382

31,267 . 140 18

38

La«t Notariats -Akt London , am 5 . Juni L8SV .

Mannheim , den 5 . Juli 1890 .
Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich

Jt ol . 8 ^10000 ,
General -Agent für das Großherzogthnm Bade « in Mannheim ,

sowie die Herren Bezirks - und Spezial -Agenten . — (Vertreter in Karlsruhe : Herr
Werderstraße Nr . 87 . ) E 873 .2.

Arzt
e DistriktSv

Stelle.

LS

Der DistriktSverband Oberelzthal
für Gemeindekrankenverstcherung , um¬
fassend die Gemeinden Biederbach ,
Elzach, Katzenmoos, Oberwinden, Nie¬
derwinden , Prechthal und Aach , mit
etwa 9000 Einwohnern , sucht einen
tüchtigen Arzt , welchem ein Aversum
von 2000 Mark für Behandlung von
Krankenkassen - Mitgliedern zugesichert
wird.

Elzach , am 8 . Juli 1890 .
Der Verbandsvorstand :

Rapp . E .956 .
8aäi8oke kleine .

Vsdr . SoklLZsr , I -akr i . L.
pi-ämiirt auk sämtl. dssckikt Aurstellgn .

katsutkeilsrsi seit 1876.
Onrnirlirt » ntU»rr « Iir «

1888v ^ V^oisswoi » «
per Inter 32 und 35 Rkg.

Rasser leikveiss. E .345 .5

E .958 . Ein junges gebild . Mädchen
(21 Jahre ) , welches weibl . Gewerbeschule
besuchte, in fchriftl . Arb . bew . ist und
gern n . Süddeutschlaud möchte, sucht
Stellung als Stütze d . Hausfrau ob .
Berkänserin . Antritt kann sofort od .
spät , gesch . Gest. Offert , erbitte unter
IK. H . postlag . Plagwitz b/Leipzig
niederzulegen .

E .969 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats»
Eisenbahnen.

Für diejenigen Thiere , Geräthe und
landwirthschaftlichenErzeugnisse, welche
bei der vom 18. bis 21 . September l.
I . in Mainz stattstndenden landwirth -
fchaftlichen Ausstellung ausgestellt wer¬
den und daselbst unverkauft bleiben »
wird unter den üblichen Bedingungen
auf den diesseitigen Strecken frachtfreie
Rückbeförderung zugestanden .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1890 .
Generaldirektion.

E .961 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unsere Bekanntmachung vom 17.
Juni l. Js . betreffend die Aufhebung
der Gütertarife für den deutsch-russi¬
schen Verkehr wird dahin berichtigt, daß
die auf 13 . August l . I . für die Rich¬
tung nach Rußland gekündigten Tarife
noch bis zum 31 . Dezember l . Js . in
Kraft bleiben .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1890 .
General -Direktion.

E .963 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den auch für den Verkehr zwischen
de» diesseitigen Stationen Basel und
Walbshut einerseits, sowie Stationen
der schweizerische» Bahnen und den
rechtsufrige « Zürichfeedampfboot -
statione « andererseits giltigen „allge¬
meinen schweizerische« Tarifvor -
schriftennebstGüterklasfifikationvom
1. September 1888 " ist mit Giltig¬
keit vom 15. Juli l . I . der II . Nach¬
trag erschienen . Derselbe enthält Aen -
derungen der Art . 21 u . 36 der Tarif -
Vorschriften , sowie Aenderungen der
Gütcrklassisikation.

Karlsruhe , den 11. Juli 1890 .
_ Generaldirektion .^ E .962 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Zu dem auch für den Verkehr zwischen
Basel Badischer Bahnhof einerseits
und den Stationen der mittel - und
westschweizerische« Eisenbahnver -
waltnnge » andererseits giltigen gemein¬
samen schweizerischen Ausnahmetarif
Nr . 6 (für Getreide , Hülsenfrüchte
und Oelsaaten ) vom 15 . September
1884 ist mit Giltigkeit vom 15. Juli
1890 der IL . Nachtrag erschienen . Der -

selde enthält ein neues Artikelverzeich -
niß » welches von dem seitherigen inso¬
fern abweicht » als der Artikel „Mohar -
same» (ungarischeHirse)" in demselben
nicht mehr aufgeführt ist , und als der
Artikel „Kleie " den Beisatz erhalten hat :
„ grobe und reine " .

Der Artikel „Moharsamen " wird in¬
dessen noch bis zum 14 . Oktober l. I .
zu den Sätzen des Ausnahmetarifs Nr .
6 abgefertigt .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1890 .
Generaldirektion.

E .970 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für Aepfel und Birnen , frische, lose
verladen, in Wagenladungen von 10 000
kg 4st die Frachtberechnung für die
Strecken der französischen Ostbahn nach
Spezialtarif 3 § m außer Kraft ge¬
treten.

Karlsruhe , den 12. Juli 1890 .
General -Direktion.

E -960 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Süddeutschen Berbandsverkehre
(Verkehr mit Oesterreich -Ungarn ) tritt
mit Wirkung vom 1 . Juli l . Js . ab
rücksichtlich der Frachtsätze für Getreide,
Malz , Hülsenfrüchte u . s . w . ab den
Stationen Wien Westbahnhof , Wien
Lagerhaus , Wien Donauquaibahuhof ,
Kleinschwechat » Oberlaa , Graz und
Jglau eine Ermäßigung um 0,04 Mk .
für 100 Kg ein .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1890 .
Generaldirektion.

Druck und Verla - rcr G . Braun 'schen Hrfbuchdruckerei .

C .341 .35. Karlsruhe .
Ferm-, fall- «. ««dnrch.
fichrreSeld-,Kocher - M
Askomeotkn-Schraukk
empfiehlt Nil », , wk,88 .
Karlsruhe Erbprinzensir .24

(Mit einer Beilage .)

>>-
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